
 

 

 

Nahversorgung in Berg gesichert! 

 

Im schönen Ort Berg, im Bezirk Bruck a.d. Leitha (GHH Kastner), geht es dank der 

Nah&Frisch-Übernahme durch Rudolf Paar und seiner Lebensgefährtin Renate Travnicek 

wieder BERGauf. Die knapp 800 Einwohner mussten zwei Wochen ohne örtliche Einkaufs-

möglichkeit auskommen, da die bisherigen Nah&Frisch-Kaufleute Eveline und Herbert Denk, 

nach 36-jähriger Geschäftstätigkeit, Mitte September in den Ruhestand traten.  

Die Gemeinde Berg schätzt die Nahversorgung sehr und so wurden Rudolf Paar und Renate 

Travnicek als geeignete Nah&Frisch-Nachfolger bestimmt. Aus dem NAFES-Topf wird zum 

Umbau und zur Modernisierung des Gebäudes beigetragen. Das Kastner Ladenbauteam 

sorgte für die moderne Nah&Frisch-Neugestaltung im Innen- und Außenbereich. Auf 130 m2 

können die Kunden nun wieder ihr gewohntes Sortiment im neu erstrahlten Nah&Frisch-

Kaufhaus finden. Im Innenbereich wurde, neben der Installation einer automatischen 

Eingangstüre, eine neue Regalgestaltung vorgenommen. Mit Extras wie ofenfrisches 

Gebäck, Hauszustellung, Plattenservice, uvm. punkten die Nah&Frisch-

Geschäftsbetreiber bei ihren Kunden.  

Ende September wurde das Nah&Frisch-Geschäft wieder eröffnet und die zahlreich 

erschienenen Kunden mit Gratis-Würstel sowie Getränken verwöhnt. Bei einer Verlosung 

konnten die Anwesenden einen Jahresvorrat Bier gewinnen. Zur Eröffnungsfeier kamen 

zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft sowie die Nah&Frisch-Kollegen 

Wolfgang und Maria Werdenich, welche die Nah&Frisch-Kaufleute Rudolf Paar und Renate 

Travnicek zur gelungenen Fertigstellung des modernen Nah&Frisch-Marktes 

beglückwünschten. Bei der Eröffnung nutzte KASTNER-Geschäftsführer Andreas 

Blauensteiner MBA zudem die Gelegenheit, Herbert Denk zu seinem 60. Geburtstag zu 

gratulieren. 

  



 
 

V.l.n.r.: Pfarrer Moderator MMag. Artur Furman, Frau Denk sen., Herbert und Eveline Denk, 
Bürgermeister Georg Hartl, Rudolf Paar, davor Renate Travnicek mit Tochter, Andreas Blauensteiner 

MBA, Walter Schmutterer (WK) 

 


